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IN KÜRZE

Fachliche und personelle 
Neuerung bei Contec
Bei der Contec GmbH – Un-
ternehmens- und Personal-
beratung der Gesundheits- 
und Sozialwirtschaft – gibt 
es seit dem 1. April 2023 ei-
ne personelle und fachliche 
Neuerung mit Blick auf die 
Beratung in der operativen 
und strategischen Personal-
arbeit. Silvia Breyer, die das 
contec-Beratungsfeld Perso-
nalmanagement und -ent-
wicklung aufgebaut und ge-
leitet hat, wird sich fortan 
mit ihrer Erfahrung und Ex-
pertise auf die Leitung des 
Strategischen Nachfolgema-
nagements bei Conquaesso 
Jobs, der Personalberatung 
von contec, fokussieren. In 
ihrer Rolle als Management-
beraterin wird sie zudem 
auch weiterhin Kund:innen 
bei erfolgreichen Personal-
besetzungen im Bereich des 
Top-Managements beglei-
ten. Marc Dobberstein, seit 
2019 Managementberater bei 
contec, übernimmt fortan die 
Leitung des Beratungsfelds, 
teilt das Unternehmen mit.

Alloheim kooperiert mit 
Softwarehersteller PCM
Die Verantwortung des 
Lebensmitteileinkaufs al-
ler 250 Alloheim Senioren-
Residenzen deutschland-
weit übernimmt ab sofort 
der Softwareanbieter Pro 
Care Management. Dabei 
wird Schritt für Schritt in 
den kommenden Monaten 
das Warenwirtschaftssystem 
easySuite eingeführt. „Für 
uns steht die Lebensquali-
tät unserer Bewohner:innen 
im Mittelpunkt und dazu 
tragen auch die Teams aus 
der Hauswirtschaft und Kü-
che einen großen Beitrag zu. 
Um diese zu entlasten und 
dem Fachkräftemangel ent-
gegen zu wirken, optimieren 
wir stetig unsere Prozesse. 
Durch den Einsatz des neu-
en Programms haben un-
sere Teams der Hauswirt-
schaft und Küche mehr Zeit 
für das Wesentliche – näm-
lich für unsere Bewohnerin-
nen und Bewohner“, sagt Dr. 
Steffen Hehner, Vorsitzen-
der der Geschäftsführung 
bei Alloheim. 

Digitale Prozesse optimieren  
das Recruiting

Die Awo Bremerhaven führt ein softwaregestütztes Bewerbungsmanagement ein,  

um die Prozesse transparenter zu machen und zu beschleunigen.

Von Philipp Wilhelm

Z
wischen 250 bis 300 
Bewerbungen gehen 
bei der Awo in Bre-
merhaven monatlich 

ein. Um die bis dato manuell 
durchgeführten Prozesse rund 
um die Stellenausschreibungen 
zu optimieren, setzt der Wohl-
fahrtsträger seit dem Sommer 
2022 eine Software-Lösung 
ein. Die Digitalisierung hat 
die Prozesse beschleunigt und 
transparenter gemacht – und 
damit auch wichtige Weichen 
gestellt, um im War for Talents 
qualifizierte Mitarbeiter:innen 
zu gewinnen.

Der Awo Kreisverband Bre-
merhaven ist Teil der dezentral 
organisierten deutschen Arbei-
terwohlfahrt – einem der sechs 
Spitzenverbände der freien 
Wohlfahrtspflege in Deutsch-
land. Mehr als 1.350 haupt-
amtliche Mitarbeitende küm-
mern sich in der norddeutschen 
Stadt sowie im Umland um die 
sozial Schwächeren der Gesell-
schaft. Teilhabe am sozialen Le-
ben zu ermöglichen, ist ein we-
sentliches Ziel der Awo. Das 
erfordert neben ehrenamtlicher 
Unterstützung vor allen Din-
gen gut ausgebildete Mitarbei-
ter:innen – die aufgrund des 
anhaltenden Fachkräfteman-
gels nur schwer zu finden sind. 
Um die Bewerbungsprozesse 
zu vereinfachen, transparenter 
zu gestalten und damit zu be-
schleunigen, fiel bei der Awo 
Bremerhaven daher im Som-
mer 2022 die Entscheidung, 
das softwaregestützte Bewer-
bermanagement MHMe Re-
cruiting zu etablieren.

Bis dato gingen die Bewer-
bungen auf unterschiedlichen 
Wegen ein. Viele der monatlich 
etwa 250 bis 300 Bewerber:in-
nen meldeten sich per E-Mail. 
Ein großer Teil der Unterlagen 
kam aber immer noch auf dem 
klassischen Postweg an. Die-
se wurden dann per Hauspost 
an die knapp 60 Einrichtungen 

verteilt. „Das war nicht nur or-
ganisatorisch, sondern auch da-
tenschutzrechtlich eine Heraus-
forderung“, erklärt Sebastian 
Rannacher, HR Director der 
Awo Bremerhaven. „Darüber 
hinaus dauerte es lange, bis Be-
werbende Antwort bekamen – 
bei dem aktuellen Fachkräfte-
mangel ist das natürlich fatal. 
Kandidat:innen sagten oft an-
dere Stellen zu, weil unsere Re-
aktion nicht zeitnah kam.“ 

Die Awo als Wohlfahrts-
träger legt ein besonderes 
Augenmerk darauf, im Be-
werbungsverfahren den Schwer-
behindertenstatus setzen zu 
können. Auch der Betriebsrat 
muss in den Auswahlprozess 
eingebunden werden. 

„Ich bin ein großer Fan da-
von, wenn Prozesse durch ei-
ne Software auf sinnvolle Art 
und Weise vorgegeben werden“, 
erklärt der HR Director. „Es 
muss aber auch die Option be-
stehen, die Software individuell 
an unsere Bedürfnisse anzupas-
sen. Hier hat MHMeRecrui-
ting ganz klar durch umfassende 
Standardoptionen und gleich-
zeitig Flexibilität überzeugt.“ 

In der Personalabteilung der 
Awo Bremerhaven sind inklu-
sive des HR Directors sieben 
Mitarbeitende für die tägliche 
Abwicklung der klassischen 
HR-Prozesse verantwortlich. 

Bei der Awo gibt es fest etab-
lierte Einkaufsprozesse, die ein-
zuhalten sind. Dennoch lief der 
Auswahlprozess für das neue 
Bewerbermanagement in einem 
vergleichsweise eng gesteckten 
Zeitrahmen ab. In die Endaus-
wahl kamen drei Lösungen, die 
sich das Team im Detail vor-
stellen ließ. Der Zuschlag ging 
am Ende an MHMeRecruiting. 

In weniger als zwei Monaten 
konnte das digitale Bewerber-
management bei der Awo Bre-
merhaven in den praktischen 
Betrieb gehen. Für Sebastian 
Rannacher war bereits die Ein-
führungsphase ein Heimspiel. 
Er kannte das Recruitings-
system von seinem vorherigen 

Arbeitgeber und konnte daher 
die bekannten Prozesse in die 
IT-Umgebung der Awo integ-
rieren und auch seine Kolleg:in-
nen dabei mitnehmen. 

Derzeit nutzt die Awo Bre-
merhaven die klassischen Funk-
tionen der Recruiting-Software. 
Um die Bewerbungsschwellen 
möglichst niedrig zu halten, ver-
zichtet man auf ein Anschreiben 
und wirbt bei den Stellenaus-
schreibungen auch damit. Be-
werber:innen reichen lediglich 
ihren Lebenslauf und die Kon-
taktdaten ein. Auch der übrige 
Schriftverkehr mit den Bewer-
benden läuft über das System. 
Der Talentpool ist ebenfalls be-
reits im Einsatz. In diesem spei-
chert der Wohlfahrtsträger Pro-
file von potenziell interessanten 
Kandidat:innen, für die es ak-
tuell keine passende Stelle gibt 
– natürlich nur mit deren Ein-
verständnis. Die Anhörung des 
Betriebsrats wird ebenfalls über 
das Bewerbermanagement or-
ganisiert.

In naher Zukunft soll noch 
der JobAgent in Betrieb ge-
nommen werden: Über die 

Newsletter-Funktion können 
sich Bewerbende über aktuel-
le Stellenangebote informieren 
lassen. Zudem plant die Perso-
nalabteilung, künftig die Inter-
views mit den Bewerber:innen 
über die Lösung von MHM 
HR anzulegen. 

Die Recruiting-Software 
ist im Personalwesen der Awo 
Bremerhaven mittlerweile fest 
etabliert. Die Bearbeitung von 
Bewerbungen hat sich beschleu-
nigt. Kandidat:innen wissen 
jetzt erheblich schneller, wel-
chen Status ihre Bewerbung hat. 

Zudem konnte die Awo vie-
le Abläufe automatisieren. Be-
werber:innendaten stehen in-
zwischen für alle Fachbereiche 
und Einrichtungen zentral und 
digital abrufbar bereit. Damit 
werden Prozesse transparenter 
und Bewerbungsvorgänge las-
sen sich deutlich schneller ab-
wickeln.

Philip Wilhelm ist als freier Autor 

in München tätig. 

Infos: awo-bremerhaven.de; 

mhm-hr.com

Um die Bewerbungsschwellen möglichst niedrig zu halten, verzichtet die Awo Bremerhaven auf ein An-

schreiben und wirbt auch bei den Stellenausschreibungen damit.  Foto: Awo Bremerhaven

„Ich bin ein großer 
Fan davon, wenn 

Prozesse durch eine 
Software auf sinn-

volle Art und  
Weise vorgegeben 

werden.“

Sebastian Rannacher, 

HR Director  
Foto: Awo Bremerhaven

Planen und bauen für Menschen mit Demenz
Neue Webseite der Demenz Support Stuttgart unterstützt Bauherren 

Eine Einrichtung für Menschen 
mit Demenz bauen, obwohl man 
nicht über das nötige Know-
how verfügt – keine einfache 
Sache. Mit der neuen Websei-
te der Demenz Support Stutt-
gart, der Dess-Planungshilfe, 
soll Hilfestellung gegeben wer-
den. Sie stellt evaluiertes Wis-
sen zur Verfügung, um auch we-
niger erfahrene Bauherren auf 
dem Weg zu kompetenten Pla-
nungs- und Bau-Partnern zu un-
terstützen. Konzipiert wurde die 

Webseite von der Haushaltsöko-
nomin, Dr. Beate Radzey, und 
der freien Architektin, Barba-
ra Benk. Im Rahmen ihrer Ar-
beit bei der Demenz Support 
Stuttgart haben sie viele Bau-
prozesse begleitet. Ihr Wissen 
stellen sie in der Planungshilfe 
zur Verfügung. 

Konzipiert wurde das On-
line-Angebot für Personen, die 
mit der Bauaufgabe Senioren- 
Einrichtungen und Einrichtun-
gen für Menschen mit Demenz 

betraut sind. Sie f inden hier 
nicht nur hilfreiche Infor-
mationen, sondern auch ei-
ne Anzahl an guten Einrich-
tungsbeispielen. Der Großteil 
dieser Praxisbeispiele waren 
Preisträger des Gradmann- 
Gestaltungs-Preises. Die beiden 
Geschäftsführerinnen sind mit 
dem Seitenauftritt zufrieden. 
„Mit der Dess-Planungshilfe 
stellt Demenz Support Stuttgart 
eine Webseite mit hilfreichem 
Inhalt zur Verfügung und das 

nicht nur für Akteure der Alten-
hilfe, sondern auch für Archi-
tekten, Planer und Berater“, sagt 
Christina Kuhn. „Nutzer:innen 
erhalten Grundlagenwissen zu 
alters- und demenzbedingten 
Einschränkungen sowie Fachin-
formationen zur baulichen Um-
setzung einer unterstützenden 
Umgebung“, so Dr. Anja Ruten- 
kröger. 

dess-planungshilfe.de 

Pflegekräfte halten
Neue Software für das Personalmanagement

Mit der innovativen Software-
Lösung von Crewlinq wird das 
Personalmanagement im Ge-
sundheits- und Pflegebereich 
deutlich vereinfacht und auf die 
individuellen Bedürfnisse des 
Pf legepersonals abgestimmt, 
heißt es in der Pressemittei-
lung. Wesentliche Faktoren für 
Stress und Unzufriedenheit der 
Mitarbeiter:innen würden beho-
ben. Die Software-Lösung von 
Crewlinq ist modular aufgebaut, 
DSGVO-konform und könne 

in bestehende Anwendungen 
problemlos eingebunden wer-
den. Crewlinq setze da an, wo 
Standard-Software nicht mehr 
auf die individuellen Heraus-
forderungen der Dienstplanung 
in der Pflege eingehen könne: 
Komplizierte Schichtdienste, 
häufige Ausfälle, Verwaltung 
von Springerpools und Planung 
mit Leasingkräften.

crewlinq.com


